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a)  Gegenstand der Gesellschaft 
 
Gegenstand der Gesellschaft ist die Bildung einer einheitlichen Auffassung der Gesellschafter in ener-
giewirtschaftlicher und damit zusammenhängenden kommunalpolitischen Fragen sowie die Unterstüt-
zung ihre Gesellschafter bei deren Aufgaben zur Sicherung einer wirtschaftlich sinnvollen Daseinsvor-
sorge und bei der Darbietung einer sicheren und preiswerten Ver- und Entsorgung in den Bereichen 
Strom, Öl, Gas, Wasser, Abwasser und Abfall. 
 
Hierzu hat die Gesellschaft die Aufgaben 

 die Interessen der Gesellschafter in den Fragen der Versorgung und Entsorgung ihrer Gebiete 
wie auch des angemessenen Einsatzes heimischer Energieträger zu koordinieren, soweit dies 
erforderlich ist, und diese gegenüber staatlichen Stellen, gegenüber anderen Verbänden und 
gegenüber der Öffentlichkeit zu vertreten und 

 die Gesellschafter und ihre Gemeinden in allen Fragen der Versorgung und Entsorgung zu bera-
ten. 

 
b) Erfüllung des öffentlichen Zwecks und Ziel der Beteiligung an dem Unternehmen 
 
Der Grad der öffentlichen Zweckerfüllung ist dem Lagebericht 2021/2022 zu entnehmen. 
 
c) Gesellschafterstruktur 
 

Gesellschafter Anteil [T€] Anteil [%] 
Kreis Düren 536,86 0,42 
Stammkapital 127,822  

 
d) Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen 
 
Im Jahr 2022 gab es keine wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen. 
  



 
 
 
 

 
e)  Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals 
 
Bilanz 2019/2020 2020/2021 2021/2022 Veränderung in € Veränderung in 

% 

Aktiva           
A. Anlagevermögen           
I. Sachanlagen 1.214,55 € 978,24 € 1.151,68 € 173,44 € 17,73% 
II. Finanzanlagen 144.942,13 € 100.596,13 € 76.205,83 € -24.390,30 € -24,25% 
B. Umlaufvermögen       0,00 €   
I. Forderungen u. sonstige Vermö-
gensgegenstände 

10.735,99 € 8.826,83 € 7.120,74 € -1.706,09 € -19,33% 

II. Wertpapiere 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €   
III. Guthaben bei Kreditinstituten 110.930,46 € 78.174,07 € 290.282,39 € 212.108,32 € 271,33% 
C. Rechnungsabgrenzungsposten 2.440,00 € 2.455,00 € 2.455,00 € 0,00 € 0,00% 
Summe Aktiva 270.263,13 € 191.030,27 € 377.215,64 € 186.185,37 € 97,46% 

Passiva           
A. Eigenkapital           
I. Gezeichnetes Kapital 127.822,97 € 127.822,97 € 127.822,97 € 0,00 € 0,00% 
II. Eigene Anteile -26.623,12 € -38.981,03 € 0,00 € 38.981,03 € -100,00% 
II. Kapitalrücklage 2.288.084,68 € 185.808,00 € 255.546,55 € 69.738,55 € 37,53% 
III. Gewinnrücklagen 400.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €   
IV. Verlust-/Gewinnvortrag 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €   
V. Jahresergebnis ab 2008/2009 
Bilanzergebnis 

-2.670.365,29 € -170.269,45 € -255.949,99 € -85.680,54 € 50,32% 

B. Rückstellungen 9.900,00 € 10.400,00 € 10.400,00 € 0,00 € 0,00% 
C. Verbindlichkeiten 141.443,89 € 76.249,78 € 239.396,11 € 163.146,33 € 213,96% 
Summe Passiva 270.263,13 € 191.030,27 € 377.215,64 € 186.185,37 € 97,46% 

 
 
f) Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Gewinn- u. 
Verlustrechnung 

2019/2020 2020/2021 2021/2022 Veränderung 
in € 

Veränderung 
in % 

1. sonstige betriebliche Erträge 40.659,13 € 80.674,00 € 61.469,63 € -19.204,37 € -23,80% 
2. Personalaufwand 222.215,75 € 222.759,82 € 239.390,50 € 16.630,68 € 7,47% 
3. Abschreibungen 487,93 € 236,31 € 323,98 € 87,67 € 37,10% 
4. sonstige betriebliche Aufwendun-
gen 

60.023,54 € 58.381,71 € 91.990,14 € 33.608,43 € 57,57% 

Betriebsergebnis -242.068,09 € -200.703,84 € -270.234,99 € -69.531,15 € 34,64% 
5. Erträge aus anderen Wertpapieren 
des Finanzanlagevermögens 

18.470,00 € 12.715,00 € 14.285,00 € 1.570,00 € 12,35% 

6. sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge 44,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €   
7. Zinsen und ähnliche Aufwendun-
gen 

396,75 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €   

Finanzergebnis 18.117,25 € 12.715,00 € 14.285,00 € 1.570,00 € 12,35% 
            



 
 

 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätig-
keit 

-223.950,84 € -187.988,84 € -255.949,99 € -67.961,15 € 36,15% 

            
Jahresergebnis -223.950,84 € -187.988,84 € -255.949,99 € -67.961,15 € 36,15% 

 
g) Lagebericht 
 
1. Gegenstand und Finanzierung der Gesellschaft 
 
Seit dem 1. Juli 2021 (Beginn des Geschäftsjahres) sind die beiden ehemaligen VkA-Verbände Essen 
(Rheinland) und Dortmund (Westfalen) in der VkA GmbH zusammengeführt. Gegenstand der 
Gesellschaft ist nach dem Gesellschaftsvertrag vom 24. November 2020 die Bildung und Vertre-
tung einer einheitlichen Auffassung der Gesellschafter in energiewirtschaftlichen und 
damit zusammenhängenden kommunalpolitischen Fragen nach innen und nach außen sowie die Un-
terstützung und Beratung ihrer Gesellschafter bei deren Aufgaben zur Sicherung der Daseinsvorsorge. 
 
Hierzu hat die Gesellschaft im Geschäftsjahr einzelne Gesellschafter in energiewirtschaftli-
chen Fragen ihrer Gebiete beraten und insgesamt den Informationsaustausch zur Energie-
wende, Versorgungssicherheit und Energiepolitik gewährleistet. Verbandspositionen wurden 
gegenüber staatlichen Stellen, der RWE AG, anderen Verbänden und der Öffentlichkeit vertreten. 
 
Mit der Durchführung der Aufgaben der Gesellschaft sind laufende Aufwendungen verbunden, die durch 
Vor- und Nachschüsse der Gesellschafter gedeckt werden. Eigene Umsätze sowie sonstige wesentliche 
Erträge werden in der Regel nicht erzielt. Dementsprechend führte die Geschäftstätigkeit regelmäßig 
zu Jahresverlusten, die das Eigenkapital minderten. Die Fehlbeträge wurden zu einem wesentli-
chen Teil durch Nachschüsse der Gesellschafter, die unmittelbar in die Kapitalrücklage der Gesell-
schaft eingestellt worden sind, ausgeglichen. Allerdings haben die Nachschüsse in den vergange-
nen Jahren nicht ausgereicht, um die Fehlbeträge jeweils vollständig auszugleichen. 
 
In der Vereinbarung zwischen dem VkA Essen (Rheinland) und der VkA Dortmund (Westfalen) vom 
24.11.2020 ist als Ziel die paritätische Finanzierung des VkA durch die „Alt- und Neugesell-
schafter“ formuliert worden. Die Kosten der Geschäftsstelle werden ab dem 01.07.2021 je zur 
Hälfte getragen, wobei der Kostenanteil für die ehemaligen Gesellschafter der VkA Dortmund auf 
maximal 120.000 € jährlich gedeckelt ist. Spätestens für das Geschäftsjahr 2024/2025 soll der 
Fehlbetrag nicht höher als 240.000 € sein. Bis dahin werden nach dem Beschluss der Gesellschafter-
versammlung des VkA Essen vom 27.04.2021 auftretende Liquiditätslücken durch die „Altgesell-
schafter“ und über den Verkauf von Allianz-Aktien geschlossen. So soll nun auch für den Aus-
gleich des Verlustvortrags aus dem (255.949,99 €) und zur weiteren Liquiditätssicherung verfahren 
werden. 
 
Die Geschäftsführung wurde zudem beauftragt, auf der Grundlage einer Kostenanalyse Empfeh-
lungen zur Senkung der Gesamtkosten der Geschäftsstelle bei der personellen und sächlichen Aus-
stattung zu erarbeiten. In der Gesellschafterversammlung am 02.12.2021 wurden die Ergebnisse 
der Kostenanalyse vorgestellt. Danach entfallen bezogen auf das Geschäftsjahr 2020/21 rd. 88 % 
der Gesamtkosten auf das Personal und die Miete einschließlich Nebenkosten, so dass signifi-



 
 
 
 

kante Aufwandsreduzierungen sich auch nur bei diesen Kostenpositionen erzielen lassen können. Die 
Erarbeitung von Handlungsoptionen war in den vergangenen Monaten darauf ausgerichtet. 
 
In dieser Zeit ist es der Geschäftsführung gelungen, einen Restrukturierungsprozess einzulei-
ten, dessen Ergebnisse zu einer deutlichen Aufwandsreduzierung führen werden. Und dies nicht erst ab 
dem Geschäftsjahr 2024/2025, sondern bereits ab 2022/2023, also zwei Jahre früher. Insgesamt ergibt 
sich eine Aufwandsreduzierung von rd. T€ 31. 
 
Unter Berücksichtigung der übrigen Erlös- und Aufwandspositionen reduzieren sich die Aufwen-
dungen im Wirtschaftsplan 2022/2023 damit auf 258.500 €. Damit ist das Kostensen-
kungspotenzial bis auf weiteres ausgeschöpft. Mit Blick auf die aktuelle Inflationsrate, zu 
erwartende Tarifabschlüsse, steigende Energiepreise und die allgemeine Kostenentwicklung wer-
den künftige Wirtschaftspläne auf dem jetzt erreichten Niveau vermutlich sogar wieder Auf-
wandssteigerungen verkraften müssen. Da das Stammkapital der Gesellschaft zu schützen ist, wird 
nach dem dadurch begrenzten Verkauf von Allianz-Aktien dann auch kein Weg an einer Erhöhung der 
Vorschüsse vorbeiführen. 
 
Mit dem Zusammenschluss der beiden VkA-Verbände Essen und Dortmund ist die Anzahl der Geschäfts-
führer von vier auf zwei reduziert worden. Zumindest bis zum 30.06.2024 wird das nach den Beschlüs-
sen der Gesellschafterversammlung auch so bleiben. Ob es dann zum 01.07.2024 unter strategischen 
und finanziellen Gesichtspunkten Veränderungen geben soll, bedarf vorbereiteter Entscheidungen 
der Gesellschafter. Diese sollen in der Herbstsitzung 2023 getroffen werden, um einen hinreichenden 
Umsetzungszeitraum nutzen zu können. Die Geschäftsführung wird in Abstimmung mit den Vorsitzen-
den des Verwaltungsrates und der Gesellschafterversammlung rechtzeitig Handlungsalternativen 
erarbeiten. 
 
Als weitere Konsequenz der Fusion hat die Gesellschafterversammlung am 27.04.2021 personelle 
Veränderungen in der Geschäftsführung beschlossen. Der bisherige Geschäftsführer Ernst 
Gerlach ist mit Ablauf des 30.06.2021 ausgeschieden, als Nachfolger wurde zum 01.07.2021 Herr Udo 
Mager zum Geschäftsführer bestellt. Ferner ist Herr Peter Ottmann mit Ablauf des 31.12.2021 aus der 
Geschäftsführung ausgeschieden; Herr Ingolf Graul wurde durch die Gesellschafterversammlung 
am 02.12.2021 zum 01.01.2022 als weiterer Geschäftsführer bestellt. 
 
Am 15.06.2021 und mit wirtschaftlicher Wirkung zum 01.07.2021 sind die vom VkA selbst gehaltenen 
Geschäftsanteile mit einem Gesamtvolumen von € 38.981,03 an Gesellschafter der VkA Westfalen 
verkauft worden. Außerdem sind an diesem Tag weitere fünf Geschäftsanteile im Gesamt-
nennwert von € 3.149,58 von „Altgesellschaftern“ an Gesellschafter der VkA Westfalen mit wirt-
schaftlicher Wirkung zum 01.07.2021 verkauft worden. Diese insgesamt € 42.130,61 entsprechen ei-
nem Anteil von 32,96 % am Stammkapital von € 127.822,97. Zum 01.07.2021 hatte der VkA damit insge-
samt 78 Gesellschafter. 
 
Im laufenden Geschäftsjahr ist die Kreissparkasse Köln aus dem Gesellschafterkreis ausge-
schieden. Die Gesellschaftsanteile wurden von Hochsauerlandkreis übernommen, sodass der VkA 
zum 30.06.2022 insgesamt 77 Gesellschafter hat. 
 



 
 

 

2. Entwicklung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 
Die wesentlichen Veränderungen der Vermögenslage der Gesellschaft im Vergleich zum Vorjahres-
stichtag betreffen die Finanzanlagen und das Guthaben bei Kreditinstituten. Die Finanzanlagen 
auf der Aktivseite verringerten sich durch die zur Liquiditätssicherung notwendigen Aktien-
verkäufe von T€ 101 auf T€ 76 (Buchwert). Bei den Guthaben bei Kreditinstituten sind in den 
ausgewiesenen T€ 290 bereits für das Geschäftsjahr 2022/2023 angeforderte Vorschüsse der Gesell-
schafter von T€ 226 (Vorjahr T€ 43) enthalten. Die frühzeitige Anforderung der Vorschüsse für das 
neue Geschäftsjahr erfolgte zur Sicherung der Liquidität. Insgesamt führte dieses zu einer Erhöhung 
der sonstigen Verbindlichkeiten um T€ 63 auf T€ 239 bei gleichzeitiger Erhöhung des Eigenkapitals um 
T€ 23 auf T€ 127 auf der Passivseite. 
 
Wesentlicher Vermögensgegenstand sind die von der Gesellschaft gehaltenen 970 Allianz-Aktien 
sowie 500 E.ON SE Aktien. Die letzteren wurden ursprünglich erworben, um auch nach der Neustruktu-
rierung von RWE und E.ON die kommunalen Interessen vertreten zu können. 
 
Der Buchwert dieser im Finanzanlagevermögen erfassten Wertpapiere des Anlagevermögens 
ist zum 30. Juni 2022 mit T€ 76 in der Bilanz ausgewiesen. 
 
Das Eigenkapital beläuft sich zum 30. Juni 2022 auf T€ 127 (30. Juni 2021: T€ 104). Es wurde durch Vor-
schüsse/Nachschüsse der Gesellschafter i.H.v. T€ 240 (Einstellung in die Kapitalrücklage) ge-
stärkt und entspricht 33,8 % (30. Juni 2021: 54,6 %) der Bilanzsumme. Aus der Durchführung der sat-
zungsmäßigen Aufgaben ergibt sich für das Geschäftsjahr 2021/22 ein Jahresfehlbetrag von T€ 256, 
der das Eigenkapital entsprechend gemindert hat. Eigenkapitalerhöhend hat sich der mit 
wirtschaftlicher Wirkung zum 1.07.2021 an Gesellschafter der VkA Westfalen erfolgte Ver-
kauf der zuvor selbst gehaltenen Geschäftsanteile in Höhe von insgesamt T€ 39 ausgewirkt. Ba-
sierend auf dem Beschluss der Gesellschafter vom 2.12.2021 wurde der Bilanzverlust aus dem Ge-
schäftsjahr 2020/2021 i.H.v. € 170.269,45 mit der zum 30.06.2021 vorhandenen Kapitalrücklage 
(185.808 €) verrechnet. 
 
Die Ertragslage der Gesellschaft unterlag im Vergleich zum Vorjahr besonderen Einflüssen. Maßge-
bend dafür waren geringere Buchgewinne aus dem Verkauf von Allianz-Aktien (T€ -45) sowie einmalig 
gestiegene Personalkosten (T€ +17) für Urlaubsabgeltungen ausgeschiedener Mitarbeiter. Hinzu 
kommt, dass für die bis zum Geschäftsjahresende angefallenen Aufwendungen anlässlich 
einer kapitalmarktrechtlichen Beratung i.H.v. T€ 35 zunächst nur Erstattungen der Gesellschafter in 
Höhe von T€ 25 in Anspruch genommen wurden. Im Folge-Geschäftsjahr 2022/23 erfolgt die voll-
ständige Kostenerstattung analog zu der finalen Honorarnote für restliche Beratungsleistungen. 
 
Über die mit der Fusion der beiden VkA-Verbände getroffene Finanzierungsvereinbarung stehen 
dem Jahresfehlbetrag von T€ 256 Nachschüsse der Gesellschafter von T€ 240 und ein Bestand der Ka-
pitalrücklage zum 30.06.2022 von T€ 16 gegenüber. Im Rahmen der Beschlüsse über die Er-
gebnisverwendung im Geschäftsjahr 2022/2023 wird damit ein vollständiger Ausgleich erzielt. 

 
Die Erträge aus anderen Wertpapieren des Finanzanlagevermögens betragen T€ 14 (2020/2021: T€ 13) 



 
 
 
 

und resultieren aus Dividendenzahlungen der Allianz-Versicherung sowie der E.ON SE. 
 
3. Internes Kontrollsystem und Risikomanagement 
 
Das interne Kontrollsystem umfasst die Grundsätze, Verfahren und Maßnahmen zur Sicherung 
der Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Rechnungslegung, zur Sicherung der Ordnungsmäßigkeit 
der Rechnungslegung sowie zur Sicherung der Einhaltung der maßgeblichen rechtlichen Vor-
schriften. 
 
Aufgrund der einfachen und übersichtlichen Strukturen der Gesellschaft werden sämtliche Aufga-
ben im Rahmen des internen Kontroll- und Überwachungssystems von der Geschäftsfüh-
rung wahrgenommen. Es gilt durchgängig ein striktes Vier-Augen-Prinzip. Sämtliche Genehmi-
gungen und Freigaben erfolgen entweder durch beide Geschäftsführer gemeinsam oder durch einen 
Geschäftsführer zusammen mit einem Prokuristen. 
 
Ein formelles Risikomanagement besteht nicht, aber Chancen und Risiken werden regelmäßig durch die 
Geschäftsführung identifiziert, analysiert und bewertet. Bei Bedarf greift die Geschäftsführung 
zudem auf externe Fachleute zurück, die die Gesellschaft bei Entscheidungen unterstüt-
zen. 
 
4. Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
 
Grundsätzlich wird der Fortbestand der Gesellschaft davon abhängen, dass der Bestand an Gesell-
schaftern weitgehend erhalten bleibt und die vollständige Finanzierung durch die Gesellschafter 
auch bei steigenden Kosten für den Geschäftsbetrieb getragen wird. Die Weichen für eine 
auskömmliche Finanzierung sind durch die zuvor beschriebenen Konsolidierungsmaßnahmen 
gestellt. 
 
In 2022 hat die RWE AG eine Dividende für das Geschäftsjahr 2021 in Höhe von € 0,90 pro Aktie ge-
zahlt. Gegenüber der Dividende für 2020 ergibt das ein Plus von € 0,05. In Zukunft soll die RWE-
Dividende zunächst auf diesem Niveau gehalten und weiteres Ergebniswachstum den 
Investitionen in den Transformationsprozess zugeführt werden. 
 
Obwohl der Gründungsgedanke der Anteilseigner des VkA unverändert fortbesteht, kann nicht ausge-
schlossen werden, dass auch künftig Gesellschafter ihre RWE-Aktien verkaufen und aus dem VkA auszu-
scheiden. Die Geschäftsführung stuft diese Entwicklung als ein latentes Risiko ein. Zu beachten ist al-
lerdings auch, dass die ehemaligen Gesellschafter der VkA Dortmund erklärt haben, in diesem Fall ihre 
Gesellschaftsanteile auf bis zu 50 v. H. aufstocken zu wollen. 
 
In der zum 01.07.2021 erfolgten Zusammenführung der beiden VkA-Verbände wird – neben einer an-
gestrebten auskömmlichen Finanzierung des VkA – aber auch die Chance gesehen, dass für die 77 
Gesellschafter und RWE-Aktionäre eine noch stärkere Verwirklichung des Gesellschaftszwecks ver-
bunden werden kann. Die Geschäftsführung möchte dabei auch 
weiterhin den Weg des offenen Dialogs fortsetzen und ihre Verbandsarbeit profilieren. Über regel-
mäßige Meetings, Veranstaltungen sowie über Rundschreiben werden die Gesellschafter kontinuierlich 



 
 

 

über alle wichtigen Diskussionsergebnisse mit Vertretern des RWE-Konzerns und relevante energie-
wirtschaftliche Entwicklungen informiert. 
 
Mit Schreiben vom 25.4.2022 hat die Enkraft Impactive GmbH & Co. KG (Enkraft) wenige Tage vor der 
Hauptversammlung der RWE AG 2022 gegenüber dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats sowie 
der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin)) geltend gemacht, dass sowohl den 
kommunalen-RWE Aktionären als auch dem VkA wegen der Verletzung von kapitalmarktrechtli-
chen Mitteilungspflichten nach dem Wertpapierhandels- gesetz ein Stimmrecht in der Hauptver-
sammlung nicht zustehe und zudem die Ausschüttung von Dividenden zurückzustellen sei. Die Ge-
schäftsführung des VkA ist diesem Ansinnen vor der Hauptversammlung unter Inanspruchnahme 
anwaltlicher Hilfe mit einer umfassenden Stellungnahme gegenüber dem Vorsitzenden des Auf-
sichtsrats der RWE AG als auch gegenüber der BaFin entgegengetreten. Die in der Eingabe von En-
kraft enthaltenen Vorwürfe sind nicht begründet. Es ist deshalb davon auszugehen, dass die BaFin 
den Vorgang nicht weiter untersuchen wird. Die in diesem Zusammenhang entstandenen Aufwendun-
gen wurden von den Gesellschaftern auf der Grundlage von Beschlüssen des Verwaltungsrates und 
der Gesellschafterversammlung vom 27.04.2022 übernommen. 
 
Weitere wesentliche Chancen und Risiken, die die zukünftige bilanzielle Entwicklung der Gesell-
schaft beeinflussen könnten, werden von der Geschäftsführung gegenwärtig nicht gesehen. Be-
standsgefährdende Risiken liegen derzeit nicht vor.  
 
5. Ausblick 
 
Die notwendigen Maßnahmen zur Bewältigung des Klimawandels mit dem Ausbau der Erneuer-
baren Energien und dem Verzicht auf fossile Energieträger sind bereits gewaltige Herausforderun-
gen, die durch die geopolitischen Entwicklungen seit dem Angriff Russlands auf die Ukraine im Feb-
ruar 2022 eine neue Dimension erfahren haben. Aktuell stehen die Versorgungssicherheit und 
bezahlbare Energiekosten im Vordergrund, ohne die klimapolitischen Ziele aufzugeben. Die 
Folgen für die Unternehmen der Energiewirtschaft und die Gesellschaft insgesamt lassen sich derzeit 
kaum seriös einschätzen. Um so wichtiger ist die Bündelung energiewirtschaftlicher Interessen der 
Kommunen über den VkA, denn in den Kommunen werden die Konsequenzen in erster Linie und un-
mittelbar spürbar. 
 
Für das Geschäftsjahr 2022/2023 geht die Geschäftsführung nach dem Wirtschaftsplan, der in der 
Gesellschafterversammlung am 27.04.2022 vorgelegt wurde, von einem Jahresfehlbetrag 
auf Vorjahreshöhe aus, dessen Ausgleich durch die Nachschüsse der Gesellschafter erfolgt. We-
sentliche Erträge sind neben gegenüber dem Vorjahr geringeren Aktienverkäufen nicht zu erwarten. 
Die sonstigen Aufwendungen werden sich jenseits der Sondereffekte für die kapitalmarktrechtliche 
Beratung um rd. T€ 30 reduzieren. Auf Basis der integrierten Liquiditätsplanung, mit der die Finanzie-
rung der Gesellschaft bis Ende Oktober 2023 abgebildet wird, ist mit einer auskömmlichen Liquidität 
zu rechnen. 
  



 
 
 
 

h) Organe und deren Zusammensetzung 
 
Zusammensetzung: 
 
Geschäftsführung: Mager, Udo (seit 01.07.2021 bis 30.06.2024))  Dipl.-Verwaltungswirt 

 Ottmann, Peter (bis 31.12.2021)  Landrat a.D. 

 Graul, Birger Ingolf Joachim (seit 01.01.2022 bis 30.06.2025)  
Raphael, Detlef (ab 01.07.2024 bis 30.06.2027) 

 Kämmerer a.D. 

    
Verwaltungsrat: Der Verwaltungsrat besteht aus dem Vorsitzenden, dem 

ersten und zweiten stellvertretenden Vorsitzenden und 
neun weiteren Mitgliedern. Die Mitglieder des Verwaltungs-
rates werden aus der Mitte der Gesellschafterversammlung 
für eine Amtszeit von fünf Jahren gewählt 

  

    

Gesellschafter-
versammlung: 

In der Gesellschafterversammlung kann sich jeder Gesell-
schafter nur durch eine Person vertreten lassen. 

  

    

Gebietsausschuss: Dem Gebietsausschuss Nord: Alle Gesellschafter aus dem 
Land Niedersachsen und dem Regierungsbezirk Münster mit 
Ausnahme des Gebietes des Regionalverbandes Ruhr und 
aus den Regierungsbezirk Detmold. 

Dem Gebietsausschuss Süd: Alle Gesellschafter aus den 
Ländern Rheinland-Pfalz und Saarland. 

Dem Gebietsausschuss Mitte: Alle Gesellschafter aus dem 
Regierungsbezirk Köln und Arnsberg sowie den Städten 
Remscheid und Solingen aus dem Regierungsbezirk Düssel-
dorf. 

Dem Gebietsausschuss West: Alle Gesellschafter aus Nord-
rhein-Westfalen, die nicht einem der übrigen Gebietsaus-
schüsse angehören. 

  

 
Auf eine weitere Darstellung wird wegen der hohen Anzahl der Gesellschafter verzichtet. 
 
Vertreter des Kreises Düren 
 
Verwaltungsrat: 
Name Personenkreis Mitglied seit Mitglied bis 
Spelthahn, Wolfgang Landrat 01.01.2015  
 
Gesellschafterversammlung: 
Name Personenkreis Mitglied seit Mitglied bis 
Spelthahn, Wolfgang Landrat 03.11.2004  
 



 
 

 

Gebietsausschuss Mitte: 
Name Personenkreis Mitglied seit Mitglied bis 
Spelthahn, Wolfgang Landrat 24.06.2014  

 
i) Personalbestand 
 
Zum 31.12.2022 waren 3 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die Gesellschaft tätig. 
 
j) Kennzahlen 
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Kennzahlen 2019/2020 2020/2021 2021/2022 Veränderung 

Eigenkapitalquote 44,00% 54,64% 33,78% -20,86% 
Eigenkapitalrentabilität 227,27% 183,01% 296,04% 113,03% 
Anlagendeckungsgrad 2 81,36% 102,76% 164,72% 61,95% 
Verschuldungsgrad 127,27% 83,01% 196,04% 113,03% 
Umsatzrentabilität         

 


